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er Räuber richtet die Waffe
auf den Kassier, schiebt

ihm einen Zettel zu. Darauf steht: «Geben

Sie mir 50000 Franken in
Hunderternoten in einem Sack. Wenn Sie Alarm
geben, drücke ich ab.»

Der Kassier tut, wie ihm befohlen,
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gefilmt!»
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